
 

 
Liebe Sänger, Mitglieder, Freunde und Förderer des Nürnberger Shanty-Chores!  
 

Es wird Zeit das ich mich wieder zu Wort melde. Die letzten Wochen und Monate  waren für 
mich ziemlich aufregend und anstrengend. Doch jetzt ist es wieder ruhiger und ich möchte 
auch von unseren vergangenen und neuen Aktivitäten berichten.  
 

Unser jährlicher Neujahrsempfang am 21. Januar 2026 fand in der Gaststätte  EPIDAVOS 
statt. In geselliger Runde mit guten Gesprächen und Gesang verging der Abend viel zu 
schnell. Als Ehrengast hat der Nürnberger Oberbürgermeister Markus König den Shantychor 
tatkräftig bei den Gesangseinlagen unterstützt.      

 
Bei der Jahreshauptversammlung am 29. 04. 2026 konnten zwei neue Vorstandsmitglieder 
gewählt werden. Die Sänger Oskar Raziborsky als Schatzmeister und Hans-Joachim Pfister 
als Schriftführer verstärken den ersten Vorstand Edmond Kulhei und den Geschäftsführer 
Gerhard Tagleber. Außerdem wurde die Neufassung unserer Vereinssatzung vorgestellt, 
diskutiert und genehmigt.  
 

Vor 20 Jahren konnte unser Chor schon einmal bei den Stelzenfestspielen teilnehmen. In 
diesem Jahr, am 28. Juni 2026, kann der Nürnberger Shantychor sein Können wieder unter 
Beweis stellen. Natürlich ist die Fangemeinde des Nürnberger Shantychores bei dem Event 
dabei. Genaue Abfahrtszeiten und das Programm werden rechtzeitig bekanntgegeben. 



Bei der Veranstaltung Senioren-Power 60+ am  25. Juni 2026 um 13 Uhr tritt der Chor in der 
Nürnberger Mauthalle  auf.  
Das diesjährigen Adventskonzert am 13. Dezember 2026 im Gesellschaftshaus in der 
Gartenstadt wird von dem Männerchor Frohe Stund mitgestaltet.  
Über einen Tagesausflug - zum Beispiel nach Bamberg mit musikalischer Einlage an der VHS 
Bamberg - wird noch verhandelt. Der dürfte allerdings dann erst im Herbst stattfinden.  
 
 
Eine kleine Geschichte zum Nachdenken und Schmunzeln. 
 

Dazugelernt 
Zu Mark Twain kam ein Siebzehnjähriger und beklagte sich: "Ich verstehe mich mit meinem 
Vater nicht mehr. Jeden Tag Streit. Er ist sooo rückständig, hat keinen Sinn für moderne 
Ideen. Was soll ich machen? Ich glaube, ich laufe aus dem Haus." 
Mark Twain antwortete: "Junger Freund, ich kann dich gut verstehen. Als ich siebzehn Jahre 
alt war, war mein Vater genauso ungebildet. Es war nicht zum Aushalten. Aber habe Geduld 
mit älteren Leuten. Sie entwickeln sich noch. Nach zehn Jahren, als ich 27 Jahre war, hatte 
mein Vater soviel dazugelernt, dass man sich schon ganz vernünftig mit ihm unterhalten 
konnte. Und was soll ich dir sagen? Heute, wo ich 47 Jahre bin - ob du es glaubst oder nicht - 
wenn ich keinen Rat weiß, dann frage ich meinen alten Vater. So können sich die Zeiten  
ändern."  

Unterschätzt nie die Erfahrungen der 
"Älteren". 
 

    
 
 
 
 
 
Mit diesen Worten wünsche ich Euch Allen eine schöne Zeit. 
 
 

Herzliche Grüße von    
 

Annelore Diem  
im Auftrag der Vorstandschaft      

        
Nürnberg,   den 09.05.2026 

 

 

 


